
Vom dynamischen Gezeitengebiet 
vor dem Deich mit seinen Salzwiesen 
und trockenfallenden Wattplatten 
bis hin zur offenen Polderlandschaft 
hinter dem Deich mit ausgedehnten 
Wiesen und Äckern, ehemaligen 
Seedeichen, historischen Kirchen 
und Bauernhöfen; im Unesco 
Weltnaturerbe Wattenmeer gibt es 
mehr als genug zu erleben.

Das niederländische Wattenmeer liegt zwischen dem Marsdiep 
bei Den Helder - über den Abschlussdeich und die friesische 
Wattenmeerküste - und dem Dollart in Groningen. Seit 2009 
Unesco Weltnaturerbe. Ob nun an den Sandstränden ganz im 
Norden von Noord-Holland oder im Warftengebiet von Friesland 
und Groningen - hier ist man immer von spektakulärer Natur 
umringt. 

Das Wattenmeer trägt diesen Unesco-Titel aufgrund seines 
ausgedehnten, dynamischen Charakters sowie der vielen 
natürlichen Reichtümer, die es zum idealen Lebensgebiet für 
Vögel, Fische und anderes Unterwasserleben machen. Damit 
steht das Wattenmeer auf Augenhöhe mit weltberühmten 
Naturgebieten wie Yellowstone in Amerika, dem Great Barrier 
Reef in Australien und dem Kilimandscharo in Tansania.

TAG 1
DIE GRONINGER LANDSCHAFT
Diese Beispielreise starten wir in Nieuwe Statenzijl, einem Dorf 
an der deutsch-niederländischen Grenze mit fünf Häusern 
und einer Schleuse. Einzigartig ist die Beobachtungshütte 
Kiekkaaste mit Aussicht auf den Dollart. Die Kiekkaaste ist die 
einzige Vogelbeobachtungsstation der Niederlande, die vor 
dem Deich liegt, mit atemberaubenden Aussichten auf die 
Schlickfelder und das Watt. Ein perfekter Ort, um hunderte 
Alpenstrandläufer und viele andere Vögel auf Nahrungssuche 
zu sehen. 

Über den Polderdeich geht es Richtung Termunterzijl. In und 
rund um Termunten und Termunterzijl wurden verschiedene 
Wanderrouten angelegt. So gibt es die 3 km lange Route 
“Ommetje Termunten/Termunterzijl” sowie eine 8 km lange 
Wanderung zum Punt van Reide und dem Breebaart-Polder. 
Hier lassen sich durch eine Beobachtungswand die vielen 
Seehunde auf dem Watt ganz ungestört bewundern. Bevor wir 
zu unseren Wanderungen aufbrechen, gibt es ein Mittagessen 
im Hotel Termunterzijl. Optional: Besucherzentrum Dollart.

Von Termunterzijl aus geht es am Deich entlang Richtung 
Delfzijl. Wir fahren an der Kirche Heveskes vorbei, die 
einsam und allein in der Landschaft steht. Diese aus dem 13. 
Jahrhundert stammende Kirche auf der Warft ist der einzige 
Zeuge des Dorfes, das hier einst lag. Ganz in der Nähe wurde 
das nördlichste Hünengrab der Niederlande gefunden, das 
jetzt im Muzeeaquarium von Delfzijl steht. Wir übernachten im 
Eemshotel, wo im stimmungsvollen Restaurant mit Aussicht 
über Ems-Dollart und die Seedeiche von Deutschland ein 
köstliches Abendessen serviert wird.

EINZIGARTIG UND UNERSETZLICH: 
UNESCO WELTNATURERBE 

WATTENMEER!
Die Kiekkaaste, die einzige Vogel beobachtungs hütte 
außerhalb des Deiches in den Niederlanden.

Die Natur im Lauwersmeer-Gebiet 
ist so besonders, dass es zum 
Nationalpark ernannt wurde.



TAG 3
HISTORISCHES HARLINGEN
Auf einer Stadtwanderung Geschichte lernen - in Harlingen. 
Beim Fremdenverkehrsamt VVV sowie im Hannemahuis sind 
Stadtrundgänge erhältlich, um die Hafenstadt auf eigene 
Faust zu erkunden. Zwischen dem Wattenmeer und dem 
Zentrum von Harlingen liegt Restaurant ’t Havenmantsje. Wo 
früher die Kutter anlegten, um ihren Fang zu löschen, steht das 
ehemalige, gleichnamige Gerichtsgebäude, wo Spitzenkoch 
Marco Poldervaart heute das Zepter schwingt.

Über den Ventweg Richtung Zurich geht’s auf den Abschluss-
deich Richtung Kornwerderzand. Besuch das Abschlussdeich-
Wattenmeerzentrum und das Kasemattenmuseum, wo diese 
Reise entlang der Wattenmeerküste endet.
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TAG 2
NÖRDLICHSTES FLECKCHEN 
NIEDERLANDE
Von Delfzijl aus fahren wir zum nördlichsten Punkt der 
Niederlande. Hier oben, bei Noordkaap, steht das Kunstwerk 
‘De Hemelpoort’ (Die Himmelspforte). Diese 2,5 Meter 
hohe Pforte aus Stahl wurde von dem Groninger Künstler 
René de Boer geschaffen. Von diesem Punkt aus bietet 
sich eine freie Aussicht über das Wattenmeer und den 
unendlichen Himmel über dem Watt. Ab Uithuizermeeden ist 
Noordkaap ausgeschildert. Die Himmelspforte steht auf dem 
Wattenmeerdeich im Eemshaven.
Der nächste Halt ist Uithuizen. Hier besuchen wir eine 
der wenigen erhalten gebliebenen Borgen (historische 
Befestigungsanlagen) Groningens, die Menkemaborg. Von 
1682 bis 1902 wurde diese Burg von den Mitglieder der Familie 
Alberda bewohnt. 1927 öffnete die Menkemaborg ihre Türen 
als Museum. Taucht ein in das Leben auf einer Groninger 
Borg im 18. Jahrhundert und lasst euch von dem komplett 
eingerichteten Haus und den Gärten verzaubern.
Der kleinste Seehafen der Niederlande liegt in Noordpolderzijl, 
in der Nähe von Uithuizen. Im ehemaligen Schleusen wärter-
häuschen von Noordpolderzijl, am Fuße des Seedeichs, 
befindet sich seit Jahr und Tag die nostalgische kleine Kneipe 
’t Zielhoes. Mach dich nach dem Mittagessen auf den Weg zum 
Deich und genieß von dort aus die Aussicht auf das Watt und 
den Fischerhafen.
Von Noordpolderzijl geht es weiter ins Dorf Pieterburen. Hier 
steht ein Besuch des Seehundezentrums auf dem Programm. 
Entdeckt das größte spezialisierte Seehundekrankenhaus 
Europas! Wenn ihr Glück habt, könnt ihr sogar miterleben, wie 
die Seehunde freigelassen werden. Eine solche Freilassung 
findet immer an speziell zu diesem Zweck organisierten Tagen 
statt. Ihr könnt hautnah dabei sein! 

TIPP FÜR EXTRAS
  Ausflug zur unbewohnten Insel Rottumeroog  
(1 Tag zusätzlich, saisonabhängig, vorab buchen).

  Wir verlassen Pieterburen und fahren Richtung Anjum 
in Friesland bis zum Lauwersmeergebiet, wo es nachts 
noch wirklich dunkel ist. Nach dem Abendessen in 
einem Restaurant in Anjum übernachten wir in einem 
der Ferienhäuser von it Dreamlân in Kollum. Auf einer 
friesischen Warft, mitten in der Natur. 

  Optional: Eine zusätzliche Nacht buchen, um Nationalpark 
Lauwersmeer und die Umgebung zu Fuß, per Rad oder mit 
dem Auto zu entdecken.

Historisches Harlingen

Im Abschlussdeich-Wattenmeerzentrum findet 
iht eine interaktive Erlebnisausstellung über das 
(Über)Leben der Niederländer im Delta. 


